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Die Dinge in Mittelaſten.
Selbſt aus der engliſchen Preſſe dringen vereinzelt

Rufe der Bewunderung und Anerkennung hervor für die
mit äußerſter Umſicht und Tatkraft durchgeführte Eiſenbahn
politik des Zarenreiches, die, vor keinem Hinderniſſe Halt
machend, trotz des Krieges mit Japan die Schienenwege in
Mittelaſien weiter ausgebaut hat, die nach dort ſeit langen
Jahren erſtrebtem Ziele führen ſollen. Ende Juli d. J.
nämlich iſt dort die mit ſo großen Opfern und mit außer
ordentlicher Schnelligkeit hergeſtellte Bahn Orenburg-
Taſchkent von 1734 Werſt Länge in ihrem nördlichen Teile
vom Staate übernommen worden, und bereits am 13. No-
vember ſoll auch der ſüdliche Teil in ſtaatlichen Beſitz über
gehen. Außerdem aber hat die Regierung beſchloſſen, dieſe
Bahnlinie noch über Taſchkent hinaus zu verlängern und ſie
über Kodſchent, Samarkand bis nach Kelig am Amu Darja,
alſo bis nach der afghaniſchen Grenze, fortzuführen. Auch
wurden die hierzu erforderlichen Vorarbeiten mit ſolchem
Eifer betrieben, daß auf dieſer neuen Strecke bereits heute
emſige Arbeitstätigkeit herrſcht und die Vollendung nur noch
eine Frage der Zeit iſt. Bei dieſer Lage der Dinge bedarf
es wohl keiner weiteren Ausführung, welche großen Vorteile
ſich der ruſſiſchen oberſten Heeresleitung bieten können,
wenn ſie bereits in Friedenszeiten die äußerſten Spitzen
ihrer Vorhut bis an zwei ſo wichtige Grenzpfähle wie Kuſchk
und Kelif vorgeſchoben hat, die, beide an den Endpunkten
von zwei großen leiſtungsfähigen Bahnen (der trans-
kaspiſchen reſp. Orenburger) gelegen und unter Mit-
benutzung der mittelaſiatiſchen Linie von Merw über
Samarkand nach Andiſchan, als günſtige Einfallstore nach
Afghaniſtan benutzt werden können. Die ſchon hierdurch
ruſſiſcherſeits gewonnenen Vorteile werden aber noch mehr

in die Augen ſpringen, wenn man die Aufmerkſamkeit auf
die mit ebenſo großer Heimlichkeit wie mit Sorgfalt und
Sicherheit allmählich durchgeführten Reformen und Ver-
ſtärkungsmaßnahmen richtet, die ſich im Militärbezirk
Turkeſtan in letzter Zeit vollzogen haben. Als die erſten
Nachrichten über Veränderungen und Verſchiebungen in den
dort dislozierten beiden Armeekorps in die Oeffentlichkeit
drangen, da hieß es freilich, es handle ſich nur um
adminiſtrative Zweckmäßigkeitsrückſichten, und ſchon in An
betracht des Krieges mit Japan ſei Rußland gar nicht in
der Lage, an einen Ausbau ſeiner militäriſchen Machtmittel
im Südoſten des Reiches zu denken. Jm Laufe der Zeit
aber und namentlich ſeit dem Jnbetriebſetzen der von Oren-

burg herkommenden neuen Bahn, haben ſich die Militär
transporte und damit zuſammenhängende organiſatoriſche
Einrichtungen nicht ganz verbergen laſſen, ſo daß heute
ſicher iſt, daß Rußland ganz andere Truppenaufgebote im
Bezirke Turkeſtan für den Mobilmachungsfall bereit hält,
als ehedem verfügbar waren. Ohne auf die Einzelheiten
der neuen Organiſation einzugehen, ſei nur auf den Kern
punkt derſelben hingewieſen, der unzweifelhaft darin zu
ſuchen iſt, daß allmählich aus den jetzt vorhandenen beiden
turkeſtaniſchen Armeekorps deren vier werden ſollen. Da
dieſe Abſicht nicht auffallen ſoll, ſo war es natürlich, daß
ſie nicht mit einem Schlage, ſondern nur ganz allmählich ins
Werk geſetzt wird, wie unter anderem die Aufſtellung fünfter
Kompagnien beweiſt, die zunächſt nur bei jedem Bataillon
der erſten bis vierten turkeſtaniſchen Schützenbrigade durch
geführt iſt, demnächſt aber auf die fünfte bis ſiebente
Schützenbrigade ausgedehnt wird, die zuſammen die Jn
fanterie des erſten und zweiten turkeſtaniſchen Armeekorps
bilden. Etwas deutlicher läßt ſich ſchon die zukünftige
Formation der turkeſtaniſchen Truppen in vier Armeekorps
aus dem weiter in der Bildung vorgeſchrittenen Jngenieur-
park erkennen, der ſchon jetzt ſo formiert worden iſt, daß er
im Mobilmachungsfalle zu vier Parks mit vier Feld Jn-
genieurBelagerungsabteilungen erweitert werden kann.

Wenn aber nicht alle Anzeichen trügen, ſo ſcheint die
ruſſiſche Heeresleitung mit den eben kurz ſkizzierten mili
täriſchen Maßnahmen und dem Verlängerungsbau der

Orenburger Bahn bis nach Kelif noch nicht an die Grenze
ihrer auf breiter Baſis angelegten ſtrategiſchen Pläne ge
langt zu ſein. Wenigſtens lieſt man in der ruſſiſchen Preſſe
immer wieder von der Notwendigkeit, daß man dem Bau

der engliſchen Bahnen nach Seiſtan und Kirman nicht un-
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tätig zuſehen dürfe, ſondern zum Schutze der eigenen Flanke
dieſem Vordringen durch ſchleunigſte Jnangriffnahme eines
Schienenweges von Meſched über Kirman nach Seiſtan ent
gegentreten müſſe.

Der Schutz dieſer rechten Flanke aber iſt wohl neben
wirtſchaftlichen Gründen mit die Veranlaſſung geweſen,
daß Rußland ſoeben noch eine zweite Eiſenbahn vollendet
und ſie zum großen Staunen weiteſter Kreiſe in England
ſogar ſchon dem Verkehr übergeben hat. Es iſt die Strecke

von Eriwan nach Dſchulja, die als Fortführung der Bahn
von Tiflis die perſiſche Grenze nunmehr erreicht hat und
damit an ein Ziel gelangt iſt, das die engliſche Politik mit
allen erdenklichen Mitteln zu verhindern getrachtet hat. Wird
es der ruſſiſchen Heeresleitung nun ſchon auf dieſem Wege
möglich gemacht, beträchtliche Truppenmaſſen aus dem
Jnnern des Reiches ſchnellſtens und ohne Benutzung des
kaspiſchen Meeres an die Grenze des perſiſchen Reiches zu
ſchaffen, ſo wird ihr die Weiterbeförderung dieſer Heeres-
teile durch Perſien und gegen die linke Flanke eines
etwaigen Vormarſches des engliſch-indiſchen Heeres noch
ganz erheblich erleichtert werden, wenn die Fortführung des
vorerwähnten Schienenweges über Tabris nach Teheran zur
Tatſache werden ſollte. Wie zuverläſſig verlautet, ſoll der
Schah bei ſeiner jüngſten Anweſenheit in Petersburg nicht
nur ſeine Zuſtimmung, ſondern auch ſeine Unterſtützung zu
dieſem Projekt zugeſagt haben. Nun der Friede zwiſchen
Rußland und Japan geſchloſſen iſt, darf man mit erhöhter
Spannung zuſehen, wie ſich die Dinge in Mittelaſien weiter

entwickeln werden.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Oktober.

Deutſch-Südweſtafrika.
Generalleutnant v. Trotha meldet aus Keetmans-

hoop ausführlich folgendes: Oberſtleutnant v. Mühlenfels
hat im September mit allen ſeinen Truppen größere Unter-
nehmungen ausgeführt gegen die im Lande umherſtreifen-
den Hererobanden, die wieder in das DamaraLand zurück
gekehrt waren und ſich nicht ergeben hatten. Das Geſamt-
ergebnis iſt folgendes: Es wurden 40 Werften überfallen.
Dabei fielen insgeſamt etwa 250 Hereros, 767, davon zwei
Drittel Weiber und Kinder, wurden gefangen genommen
und mehrere 100 Stück Kleinvieh erbeutet. Diesſeits fiel
ein Unteroffizier und zwei Reiter wurden verwundet. Das
Komas-Hochland wurde durch das konzentriſche Vorgehen
mehrerer Kolonnen geſäubert, doch gelang es einer feind-
lichen Bande nach dem Verluſt von 6 Toten, 43 Gefangenen
und 7 Gewehren nach dem Kuiſeb-Tale zu entkommen. Sie
wird von Tſaracheibis aus verfolgt, während weitere Kräfte
bei Hudaob und Tinkas bereitgeſtellt ſind. Diesſeits wurde
ein Reiter leicht verwundet. Die geringen deutſchen Ver
luſte bei den beiden Unternehmungen beweiſen, daß die
Widerſtandskraft der Hereros völlig ge-
brochen iſt. Die öſtlich von Aubes feſtgeſtellten Hotten
totten nehmen den Angriff der Abteilung Eſtorff nicht an.
Hendrik Witboi floh nach Ausſage von Gefangenen in ſüd-
öſtlicher Richtung nach der Gegend von Aminuis, halbwegs
von Koes und Gaibis: Er wird von Major v. Lengerke
mit der 7. und 8. Kompagnie des Regiments 2 und der
7. Batterie verfolgt. Simon Kopper floh angeblich in öſt
licher Richtung nach dem unteren Noſſob. Hauptmann
Morath nimmt die Verfolgung mit der 1. Kompagnie des
Regiments Nr. 2 und einer halben Batterie auf, ſobald die
Vorbereitungen für den ſchwierigen Wüſtenmarſch getroffen
ſind. Morenga und Morris überfielen am 7. Oktober. den
ſchwachen deutſchen Poſten in Jeruſalem, ſüdlich von
Ukamas. Diesſeits fielen 6 Mann, verwundet wurde ein
Mann und gefangen zwei Mann. Oberſtleutnant von,
Semmern erreichte im Vormarſch gegen Morengo am
10. Oktober die Linie Springpuets-Heirachabis-Ukamas.

DeutſchOſtafrika.
Die Unruhen im Bezirk Dar-es-Salaam ſind

nicht bedenklich; ſie bleiben auf den ſüdlichen Teil des Be
zirkes beſchränkt. Hauptmann v. Kleiſt kehrte am 11. Ok-
tober mit der 8. Kompagnie nach Dar-es-Salaam zurück,
nachdem er einige Haufen Aufſtändiſcher zerſprengt hatte.
Er fand den Küſtenplatz Kiſidju zerſtört und die dortigen
Akida vertrieben. Bezirksamtmann VBöder bleibt vorläufig
noch mit ſeiner Polizei ſüdlich von Dar-es-Salaam; es
ſcheint, daß religiöſer Fanatismus die Urſache der Unruhen
geweſen iſt. Die Eingeborenen kämpfen unter ſchwarzen
Flaggen mit dem Rufe „Waſſer! Waſſer!“, d. h. „Zauber-
waſſer“. Jm Norden der Bahnlinie iſt alles ruhig. Für

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
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der Zerſtörung Kilwas, der Ermordung des Gouverneurs
und der Vernichtung der Schutztruppe, die ihre Wirkung
auf die Neger nicht verfehlten. Mahenga wurde am
20. v. Mts. durch Hauptmann Nigmann von Eringa aus
entſetzt, wobei die Gegner gründlich geſchlagen wurden. Jm
Hinterland von Kilwa iſt der Gegner ſchwer zu faſſen, da
er im Buſch überall ausweicht. Das Aufſtandsgebiet iſt bei
großem Umfange völlig unwegſam, wodurch ſich die Lang-
ſamkeit der Niederwerfung erklärt. Die Nord und Weſt
bezirke ſind ruhig; jedoch empfiehlt es ſich nicht, ſie von
Truppen zu entblößen.

Die Reichstagserſatzwahl in Kattowitz-Zabrze.
Die Parteiverhältniſſe in Oberſchleſien haben, wie das

Ergebnis der Erſatzwahl von Kattowitz-Zabrze erkennen
läßt, in den ſeit der Hauptwahl vergangenen zwei Jahren
weſentliche Verſchiebungen erfahren. Das gilt in erſter
Linie vom Zentrum, deſſen Kandidat im Jahre 1903 nahezu
20 000 Stimmen auf ſich vereinigt hatte und mit dem Polen
Korfanty in die Stichwahl gelangt war. Das Zentrum
mochte hoffen, daß es auch diesmal die große Zahl der
polniſchen Wähler, die in der erſten Wahl für das Zentrum
eingetreten waren, auf ſeiner Seite hätte, war doch in der
Perſon des Pfarrers Kapitza ein Wahlkandidat aufgeſtellt,
der, ein Sohn polniſcher Eltern, mit ſeiner Zugehörigkeit
zur ultramontanen Partei ſtarke polniſche Sympathien zu
verbinden weiß. Obwohl die dem Zentrum naheſtehenden
Blätter Oberſchleſiens nicht verabſäumten, von dieſer „glück-
lichen Vereinigung“ den rechten Gebrauch zu machen, hat
ſich doch der nunmehr eingetretene bedeutende Verluſt nicht
abwenden laſſen. Die Agitation des radikalen Polentums
hat ſich als die ſtärkere erwieſen. Gleich im erſten Wahl
gange iſt Korfanty, der ſeinen Stichwahlerfolg von 1903 nur
einer ungeſetzlichen, vom Reichstage denn auch ſpäter ver-

verdankte, zum Siege gen
it einen vollen

urteilten
ober ſchleſiſche Polentum hat ſom
unbeſtreitbaren Erfolg errungen, und es wäre nichts
törichter, als die Mahnungen und Folgen, die ſich daraus
für das Deutſchtum in Oberſchleſien ergeben, unterſchätzen
zu wollen.

Der bedeutende Zuwachs an polniſchen Wahlſtimmen
kann aber kaum allein auf Rechnung des Zentrums geſetzt
werden. Hat das Zentrum gegen 11000 Stimmen verloren,
ſo iſt auch der Anhang der Sozialdemokratie, in-
dem für Morawski nur gegen 5000 Stimmen abgegeben
wurden, um mehr als die Hälfte zurückgegangen. Es iſt
daher wohl anzunehmen, daß ſowohl die Einigungsverhand-
lungen, die zwiſchen der „deutſchen“ und der „polniſchen“
Sozialdemokratie ſtattgefunden haben, wie auch die Jdee
eines Wahlbündniſſes und Mandatausgleiches zwiſchen
Polen und Zentrum, obwohl jene Verhandlungen ſich zer-
ſchlagen haben, dieſer Vorſchlag noch nicht ſpruchreif ge
worden iſt, der radikal- polniſchen Sache vorteilhafte Dienſte
geleiſtet haben.

Neben dem in die Augen ſpringenden Mißerfolg, den
die Sozialdemokratie auch bei dieſer Wahl erlitten hat, iſt
aber das Erfreuliche die ſtarke Zunahme der
deutſchen Stimmen. Jm Jahre 1903 wurden für
den liberalen Kandidaten etwas über 3000 Stimmen ab-
gegeben, diesmal hat der nationalliberale Kandidat Dr. Voltz
nahezu 8000 Stimmen auf ſich vereinigt. Während alſo die
Wahlſtimmen des Zentrums ſowohl wie die der Sozial
demokratie im Vergleich zur Hauptwahl von 1903 um mehr
als die Hälfte zurückgegangen ſind, hat ſich die Zahl der
deutſchen Wähler annähernd verdreifacht. Das erſcheint nur
dadurch möglich, daß auch ein beträchtlicher Teil derjenigen
katholiſchen Deutſchen, die bisher dem Zentrum ihre Stimme
gaben, ſich veranlaßt geſehen hat, die deutſche Sache zu
unterſtützen. Der politiſche Fortſchritt, der darin ſich aus-
drückt, gewinnt noch durch den Umſtand, daß auch das
Polentum eine vergleichsweiſe ſo ſtarke Entwickelung wie
das Deutſchtum trotz der beiden ſo wertvollen Hilfsfaktoren
nicht entfernt aufweiſen kann. Angeſichts der erfreulichen
Perſpektiven, die dieſe Erwägung eröffnet, darf deshalb
das Ergebnis der Erſatzwahl von Kattowitz-Zabrze als ein
ſchöner Erfolg des Deutſchtums gebucht werden.

Auf der Berliner Eiſenbahn-Betriebsmittel-Kon-
ferenz hat dem württembergiſchen „Staatsanzeiger“ zufolge
der württembergiſche Vertreter die Erklärung abgegeben,
wenn die bayeriſchen Vorſchläge in der jetzigen Verfaſſung

angenommen würden, könne eigentlich von keiner Betriebs-
mittelgemeinſchaft, höchſtens von einem weiteren Wagen-
übereinkommen die Rede ſein. Aehnlich ſprach ſich auch der

badiſche Vertreter aus. Der „Staatsanzeiger“ weiſt darauf
hin, daß die bayeriſchen Vorſchläge eine weſentliche Ein-
ſchränkung des Gemeinſchaftsgedankens ſeien. Die Loko-
motiven, ſowie die Perſonen und Gepäckwagen würden von
der Gemeinſchaft ausgeſchloſſen bleiben, ebenſo die Werk-
ſtättengemeinſchaft wie die gemeinſame Beſchaffung und
Verwendung der Betriebsmittel. Ferner würde auch das
Gemeinſchaftsamt in Wegfall kommen. Dieſe Bedenken
ſeien jedoch bei gutem Willen nicht unüberwindbar; doch

die Ausbreitung des Aufſtandes iſt der weſentlichſte Grund behalte ſich Württemberg vor, auf ſeine früheren Vorſchläge
die Verbreitung falſcher Nachrichten geweſen, wie die von zuriigzukommen.
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Die Antwort des Reichskanzlers in Sachen der Fleiſch
teuerung.

Auf das telegraphiſche Geſuch der Abordnung des
Städtetages um einen Empfang in Sachen der Fleiſch
teuerung iſt vom Reichskanzler Fürſten v. Bülow an
den Oberbürgermeiſter von Berlin, Herrn Kirſchner,
das nachſtehende Antwortſchreiben ergangen:

BadenBaden, den 11. Oktober 1905.
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeiſter.

Euer Hochwohlgeboren erwidere ich auf das gefällige tele-
graphiſche Erſuchen vom 9. d. Mts. ſehr ergebenſt, daß ich gern
bereit bin, eine Abordnung des Vorſtandes des deutſchen Städre
tages, beſtehend aus den Herren Erſten Bürgermeiſtern von Berlin,
Dresden, Frankfurt a. M., Karlsruhe, München, Straßburg und
Stuttgart in Sachen der Fleiſchteuerung zu empfangen. Zur Klar
ſtellung der Rechtslage glaube ich aber ſchon jetzt auf folgendes hin
weiſen zu ſollen

Die Anordnung oder Aufhebung von Maßnahmen zur Abwehr
und Unterdrückung von Viehſeuchen liegt geſetzmäßig den Landes
regierungen ob.

Als Reichskanzler habe ich nur die Berechtigung und Verpflich
tung, die Ausführung der erlaſſenen Abwehranordnung zu über
wachen, nötigenfalls die Regierungen der beteiligten Bundesſtaaten
zur Anordnung und einheitlichen Durchführung der erforderlichen
Maßregeln zu veranlaſſen. Es unterliegt für mich keinem Zweifel,
daß ebenſo wie Preußen auch die anderen Bundesſtaaten pflicht
gemäß geprüft haben werden, auf welche Gründe die vorhandene

leiſchteuerung zurückzuführen iſt, und welche Maßnahmen etwa
zu ergreifen ſind.

Was insbeſondere die Erweiterung der Einfuhr lebender
Schweine anlangt, ſo ſichern die jetzt gültigen Vertragsabmachungen
mit Rußland dieſem das Recht, ein beſtimmtes Kontingent lebender
Schweine nach Oberſchleſien einzuführen, Durch die neuen Handels
verträge, die erſt im nächſten Jahre in Kraft treten ſollen, iſt das
Kontingent erweitert und ein neues Kontingent für Oeſterreich
Ungarn zugeſtanden worden. Anträge auf vorzeitiges Jnkraft-
ſetzen dieſer erweiterten Kontingente ſind bisher von keiner Landes-
regierung bei mir oder dem Bundesrat geſtellt worden.

Jch glaube deshalb anheimgeben zu müſſen, Vorſchläge zur Ab
wendung der in den einzelnen Landesteilen vorhandenen Fleiſch
teuerung an die Regierungen der einzelnen Staaten zu richten. Für
Preußen kann ich als Miniſterpräſident nur verſichern, daß
außer den Ermittlungen, welche der Herr Landwirtſchaftsminiſter
ſeinen Entſchließungen in allen Stadien der Frage zu Grunde ge
legt hat ſorgfältigſte Erhebungen über das Vorhandenſein und
die Gründe einer Fleiſchteuerung eingeleitet und ihrem Abſchluſſe
nahe ſind. Deren Ergebniſſe werden für die weiteren Entſchlüſſe
der preußiſchen Staatsregierung maßgebend ſein.

Unter dieſen Umſtänden glaube ich den Vertretern des Vor
ſtandes des deutſchen Städtetages anheimſtellen zu ſollen, ob der
Wunſch auf eine mündliche Verhandlung in der Sache aufrecht er
halten wird.

In beſonderer Hochſchätzung verbleibe ich, ſehr geehrter Herr
Oberbürgermeiſter,

Jhr ſehr ergebener
(gez. Bülow.

Der rote Gemeinderat von Mülhauſen i. E. Die
ſozialdemokratiſche Mehrheit des Mül-
hauſer Gemeinderats, die ſchon des öfteren un-
liebſam von ſich reden machte, hat innerhalb kurzer Zeit
mehrere ihrer Mitglieder zum unfreiwilligen Rück-
tritt nötigen müſſen. Zuerſt mußte der Metzger Müller
ſein Mandat niederlegen, weil es ſich herausſtellte, daß er
ſchon im Gefängnis geſeſſen hatte. Dann kam der
Schreiner Gaudner an die Reihe, der einen unwiderſtehlichen
Drang hatte, auf Reiſen zu gehen, wobei er leider nur ver-
gaß, die von ihm verwaltete Gewerkſchafts-
kaſſe zurückzulaſſen. Statt ihrer vermachte er ſeine
zahlreiche Familie der Stadt Mülhauſen zum bleibenden
Angedenken, Ein anderes ſozialdemokratiſches Mitglied des
Gemeinderats verließ Mülhauſen im Verfolge einer un-
rühmlichen Affäre, und nunmehr erklärte der Gaſtwirt
Olliger, Vorſitzender des Arbeiter-Wahlvereins, ſeinen Rück-
tritt, weil er in die Unmöglichkeit verſetzt iſt wie das
ſozialdemokratiſche Parteiblatt ſich zart ausdrückt ſeine
Gläubiger zu befriedigen. Das ſind, ſo wird in einer Straß-
burger Zuſchrift an die „Köln. Ztg.“ hierzu bemerkt, „Miß-
geſchicke“, die „unangenehm“ für die betroffene Partei ſind,
um ſo mehr, wenn ihre Gegner ſie an die Mahnung er-
innern, die ihr Mülhauſer Leiborgan vor kurzem an die
Wähler des Vororts Brunſtatt gerichtet hat, mehr auf die
Qualität als die Quantität zu ſchauen. Der Rat
war ſehr gut; die Sozialdemokraten in Mülhauſen dürften
die Erfahrung machen, daß dieſer Rat nicht an Wert ver
liert, wenn ſie ihn auf die Kandidaten ihrer Partei an-
wenden wollten.

Die Lage in Rußland.
Jn dem Fabrikorte Marki bei Warſchau wurde auf

die Villa eines Herrn Poſſelt eine Bombe geworfen. Zwei
Hausbedienſtete wurden getötet. Auf der Flucht ſchoſſen
die Täter auf die verfolgenden Poliziſten und töteten zwei
von ihnen. Die Täter entkamen.

Durch Ukas vom 13. Oktober iſt der Kriegszuſtand über
Odeſſa aufgehoben worden. Stadthauptmann von Odeſſa,
General Neidhardt, erſuchte den Miniſter des Jnnern um
Aufhebung der Zenfur.

Am Sonnabend fing die Mobilmachung der Reſerviſten
im Militärbezirk des Kaukaſus an.

Ausland.
Serbien.

Die Skupſchtinga
iſt am 14. er. eröffnet worden und hat den Advokaten Nikola
Nikolitſch zum Präſidenten gewählt.

Skandinavien.
Der König von Schweden

hat am 14. er. die Regierung wieder übernommen

Die 11. Provinzialſynode zu Merſeburg
hielt am 13. er. die 3. Sitzung ab. Der Vorſitzende überreichte
zunächſt namens der konſtitutionellen Partei der Synode eine Bibel
zum Geſchenk. Hierauf wurde zur Erledigung der Tagesordnung
eſchritten und zwar wurde 1. der Bericht über die Tätig-
eit der Heidenmiſſion entgegengenommen: Shynodale Wächtler

Fplete vorerſt der Provinzialſynode ſeinen Dank ab
die der Heidenmiſſion in den 25 Jahren ihres

Beſtehens dargebrachte Fürſorge. Jn dem gedruckt vor
liegenden Berichte ſei zum erſten Male erwähnt, daß Kräfte aus der
Provinz Sachſen draußen im Miſſionsdienſt ſtänden, nämlich
38 Männer und 45 Frauen. Auch die Leiſtung von Geldbeiträgen
habe ſich erheblich geſteigert; ſie beträgt jetzt 754 Pfg. pro Kopf.

Bei der Debatte wies Synodale Prof. D. Dr. Fries in Halle auf gut Stolpen, Kreis Niederbarnim, amtlich neu gemeldet worden. Die
einen engeren Kreis, nämlich auf die Provinz und die Stadt Halle
hin. Jn dieſem Jahre könne die deutſch evangeliſche Heidenmiſſion
auf ein zweihundertjähriges Beſtehen zurückblicken. Unſere Pro
vinz Sachſen ſtehe in der Miſſionstätigkeit an der Spitze; dies ſei
dem im 72. Lebensjahre ſtehenden Hallenſer Warneck zu verdanken,
der die ſächſiſche Miſſionskonferenz gründete. Redner richtete an
die Synode die Bitte, Herrn Warneck einen telegraphiſchen Gruß
im Namen der Shnode zu ſenden, was mit großem Beifall ange
nommen wurde. Shnodale v. Gerlach wies hin auf die innere
Miſſion, von der vor 60 Jahren noch kaum die Rede war. Er er
mahnte zu reger Miſſionsarbeit unter den Heiden, und ſprach über
die in der Miſſion begangenen und künftig zu vermeidenden Fehler.
Der 2. Bericht betraf die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Pro
vinz Sachſen. Shynodale SchollmeyerDingelſtädt empfahl ein
Schriftchen des Synodalen Allihn über die Anfangsgründe der häus
lichen Krankenpflege. Jn der Beſprechung betonte Synodale
Behrens-Oſchersleben die Wichtigkeit von Evangeliſation und Ge
meinſchaftspflege. Shnodale Schollmeyer führte aus, daß in der
Kirche die ſegenbringende Arbeitsteilung noch nicht genügend durch

eführt ſei; auf einen Mann in der Ephorie, den Superintendenten,ſei eine Fülle von Arbeit gehäuft. Der Redner ſtellte den Antrag,

das königliche Konſiſtorium zu bitten, ſolche Geiſtliche, die die
Funktion eines Kreisſchulinſpektors nicht ausüben könnten oder
wollten, nicht zum Kreisſchulinſpektor beſtimmen zu wollen. Der
Antrag wurde der Verfaſſungskommiſſion überwieſen. Synodale
Schneider Magdeburg empfahl gegen die alte Klage, daß die Eltern
bei der Taufe ſo häufig fehlen, Abhilfe. Synodale Schollmeyer
Dingelſtädt beantragte,“ an die Geiſtlichen die dringende Bitte zu
richten, unter Feſthaltung der Grabſtellengebührt an ſtillen Be
gräbniſſen ſich freiwillig ohne Gebühr zu beteiligen. Der Antrag
wurde der Verwaltungskommiſſion überwieſen. Dem Antrage des
Shnodalen Scholtz, den vorliegenden Bericht über kirchliche und ſitt
liche Zuſtände fortan ſtändig auf der Provinzialſynode erſtatten zu
wollen, wurde ſtattgegeben. Ueber den 3. Punkt: einmalige Schluß-
beratung über das Jahrbuch der Pfeifferſchen Anſtalten erſtattete
den Bericht Synodale Dr. Hartmann. Nach demſelben walten heute
an den Anſtalten 36 Schweſtern, 3 auf Außenſtationen; das
Johannesſtift, Betesda, Bethanien und Samariterhaus gedeihen,
ein Handwerkerheim und eine Gärtnerei für erwachſene Zöglinge,
ſowie ein Krankenhaus, auch für Fremde, ſind hinzugekommen. Zu
Punkt 4 der Tagesordnung: Einmalige Schlußberatung über dasJe der Geſellſchaft zur Beförderung der Miſſion unter den

uden empfahl Shynodale Allihn u. a. den 10. Sonntag nach
Trinitatis nach altem Brauche zu geeigneter Miſſion unter den
Juden zu benutzen. Dem Antrag der Verwaltungskommiſſion betr.
Verhinderung der Verſchleppung kirchlicher Bauten lag ein Antrag
der Kreisſynode Seehauſen, der ſchon mehrfach vorgelegen hatte,
zu Grunde. Es handelte ſich um eine zehn Jahre lang verzögerte
Aenderung reſp. um einen Umbau einer alten Kirche, die der Pro
vinzialkonſervator und ſeine oberen Jnſtanzen erhalten wollten.
Der Berichterſtatter Synodale Siebert zog gegen die manchmal un
angebrachte Pietät des Provinzialtonſervators zu Felde, nicht ohne
dem ſcheidenden Konſervator der Provinz Sachſen, Dr. Döring,
Dank für manche ſchöne Tat auf dem Gebiete der Kunſt zu ſagen.
Er betonte aber nachdrücklich und unter allſeitigem Beifall: Unſare
Kirchen ſind Anbetungsſtätten für die Gegenwart und für
Lebendige, nicht für die Toten. Der von ihm namens der Ver-
waltungskommiſſion eingebrachte Antrag Seehauſen ſolle bei
„völliger Würdigung der Jntereſſen der Denkmalspflege“ dem
königlichen Konſiſtorium als weiteres Material überwieſen werden.
Synodale Paaſche führte ein Ober-Verwaltungsgerichtserkenntnis
an, nach dem die Gemeinde ſich an die Vorſchriften der Konſervatoren
nicht zu kehren brauche. Er bat die Mitglieder der Synode, die im
Abgeordneten- und Herrenhauſe ſitzen, zu der Sache dort an rechter
Stelle das Jhre zu tun, und ſtellte einen dahingehenden Zuſatz
antrag, der angenommen wurde. Auch der königliche Kommiſſar,
Konſiſtorialpräſident Glaſewald, betonte, daß eine Beſchleunigung
beim Kirchenbau fehle; das Denkmalsintereſſe werde vielfach über
ſchätzt, das Kultusintereſſe gehöre in den Vordergrund. Synodale
Oberbürgermeiſter Schneider- Magdeburg wies darauf hin, daß auch
politiſche Gemeinden ein Lied von ſolchen Sachen ſingen
könnten. Vor Jahren ſchon habe er im Herrenhaus ſich ſolcher
Sachen vergeblich angenommen. Hier ſei eine Aenderung der Ver
waltungspraxis erforderlich. Der Redner beantragte Ueberweiſung
als Material an das Konſiſtorium mit der Bitte um Hinwirkung
auf Abſtellung (als Kommiſſionsantrag), was einſtimmig ange-
nommen wurde. Zum Schluß kam als 6. Antrag der Verwaltungs-
kommiſſion die Behandlung der Kirchenviſitationsbeſcheide zur Ver
handlung. Die Beſcheide ſollten nämlich im öffentlichen Gottes-
dienſte durch den Superintendenten kundgegeben werden. Dieſer
Antrag wurde abgelehnt. Nächſte Sitzung: 14. Oktober, vor
mittags 10 Uhr.

Vermiſchtes.
N. G. C. Preußiſche Prinzen jünger als ihre Frauen. Die

Verlobung des Prinzen Eitel Friedrich mit der Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg hat gezeigt, daß es auch im 20. Jahr
hundert, im Zeitalter des Telegraphen, noch möglich iſt, der öffent
lichen Meinung gerade ſolche Geſchehniſſe, denen ſich ihr Intereſſe
und ihre Neugier ſonſt beſonders rege zuwendet, geheim zu halten,
ſelbſt wenn der Kreis der Mitwiſſenden, wie in dieſem Falle, ein
recht großer war. Und die öffentliche Meinung war diesmal des
halb vielleicht um ſo überraſchter, als ſie dem Prinzen Eitel Friedrich
wohl ſchon einige Male eine Lebensgefährtin beſtimmt, die olden-
burgiſche Prinzeſſin aber kaum als in Frage kommend angeſehen
hatte, des Altersunterſchiedes wegen, der beide zu trennen
ſchien. Dabei iſt es in den regierenden Familien Europas viel

leicht weniger ſelten als in denen der gewöhnlichen Sterblichen, daß
der Gatte jünger iſt als die Gattin. Das ergibt ſich als eine ganz

natürliche Folge des Grundſatzes der Ebenbürtigkeit, der von vorn
herein für jeden Prinzen die Zahl der Prinzeſſinnen, unter denen
er Brautſchau halten kann, beſchränkt und begrenzt. Auch im
preußiſchen Königshauſe fehlt es nicht an Beiſpielen hierfür. So
war Friedrich Wilhelm I., der „Soldatenkönig“, faſt um anderthalb

Jahre jünger als ſeine Gemahlin Sophie Dorothee von Hannover,
durch die er der Vater Friedrichs des Großen werden ſollte. Von
ſeinen 14 Kindern heiratete der Prinz Auguſt Wilhelm, der Stamm
vater der geſamten jetzt lebenden preußiſchen königlichen Familie,
die ſchöne und liebenswürdige Luiſe von VraunſchweigWolfen-
büttel, die „bonne fée“, wie ſie am Hofe hieß, die um mehr als
ein halbes Jahr älter war als er. Und des Königs älteſte Tochter
Wilhelmine, die bekannte Verfaſſerin der Memoiren, war um zwei
Jahre älter als ihr Gatte, der Markgraf Friedrich von Bayreuth.
Des Prinzen Auguſt Wilhelm Enkelin Luiſe wurde dann die Frau
des Fürſten Anton Radziwill, der fünf Jahre jünger war als ſie,
und in dieſem Jahrhundert ſchloß eine andere Prinzeſſin Luiſe von
Preußen eine kurze und nicht glückliche Ehe mit dem Land
grafen Alexis von Heſſen, dem ſie um ſechs Monate an Lebensalter
überlegen war. Daß den Kaiſer Wilhelm II. drei Monate
von der Kaiſerin Auguſte Viktoria trennen, iſt ja be
kannt, weniger vielleicht aber die Tatſache, daß unter den Vor
gängern des Kaiſers auf dem brandenburgiſch preußiſchen Throne
der Kurfürſt Joachim Neſtor um ein r jünger war als ſeine Ge
mahlin Eliſabeth, die Tochter des Königs Johann von Dänemark,
und daß ſein Urenkel, der Kurfürſt Joachim Friedrich, zur erſten
Gattin ſeine Couſine Katharina, eine Tochter des Markgrafen
Hans von Küſtrin, zur Frau hatte, die volle ſechs Jahre vor ſeiner
Geburt zur Welt gekommen war.

Die Cholera. Der „Staatsanzeiger“ ſchreibt: Vom 13. bis
14. Oktober ſind im preußiſchen Staate zwei choleraverdächtige Er
krankungen und ein Todesfall an Cholera und zwar bei einem Zimmer
lehrling im Kreiſe Elbing und bei einem ungariſchen Feldarbeiter im
Choleralazarett bei Oranienburg, ſowie drei Bazillenträger auf Ritter

drei letzt genannten Perſonen ſind eine Frau und zwei Kinder aus
zwei einheimiſchen Arbeiterfamilien, die mit dem ungariſchen Feld
arbeiter in einem Hauſe zuſammengewohnt hatten. Von den früher
gemeldeten Erkrankungen ſtellte ſich eine in Schwedenhöhe, Landkreis
Bromberg, nicht als Cholera heraus. Die Geſamtzahl der Cholerafälle
beträgt bis jetzt 275 Erkrankungen, von denen 91 tödlich verliefen

Der Ausſtand in der Berliner Elektrizitätsinduſtrie iſt beendet.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgende Meldung ein:
Berlin, 14. Okt. Nachdem ſich die Arbeiterverſammlungen

von geſtern und heute für die Wiederaufnahme der Arbeit erklärt
haben, wurde heute eine Schlußbeſprechung zwiſchen den Vertretern

der drei Elektrizitätsfirmen und den Obmännern der Arbeiter
ausſchüſſe abgehalten. Die Obmänner teilten mit, daß die
Schraubendreher und Lagerarbeiter bereit ſeien, die Arbeit zu den
vor dem Streik angebotenen Bedingungen wieder aufzunehmen.
Darauf wurde über die Wiederaufnahme der Arbeit folgendes feſt
geſtellt: 1. Die männlichen Schraubendreher des Wernerwerkes
erhalten die im Protokoll des Arbeiterrats vom 16. September
niedergelegten erhöhten Akkordſätze. 2. Die Lagerarbeiter des Kabel
werkes Oberſpree und der Automobilfabrik erhalten vom Tage des
Wiederantritts gleichfalls die vor Ausbruch des Streiks bewilligten
Lohnſätze. 3. Die drei Firmen beginnen am 16. Oktober morgens
die Wiedereröffnung ihrer Betriebe und die Annahme der Arbeiter.
4. Die bisher beſchäftigt geweſenen Arbeiter werden nach Maß-
gabe der Betriebsverhältniſſe wieder angenommen, ſodaß die An
ſtellung fremder Arbeiter tunlichſt erſt erfolgt, nachdem die bisher
beſchäftigten wieder untergebracht ſind. Die Arbeitsniederlegung
und Arbeitsverweigerung ſoll der Wiederaufnahme nicht entgegen
ſtehen. Eine Beleidigung der während des Ausſtandes in Arbeit
verbliebenen oder neu eingetretenen Arbeiter iſt unzuläſſig und gilt
als Entlaſſungsgrund. Die erſchienenen Arbeiter der Arbeiter
ausſchüſſe erklärten, daß die Arbeiter unter den vorbezeichneten

Bedingungen die Arbeit wieder aufnehmen. veloſen a e
ie Textilarbeiter von Reichenbach i. Schl., beſchloſſen in einerFreie abgehaltenen Verſammlung, am Montag die Arbeit

wieder aufzunehmen.Bau San elektriſchen Stadthahnen in Hamburg. Der Senat

von Hamburg richtete an die Bürgerſchaft erneut einen Antrag betreffend
den Bau und den Betrieb von elektriſchen Stadt und Vorortbahnen.
Nach dem nunmehr zur Genehmigung vorgelegten Vertrage iſt die

irma Siemens u. Halske bereit, den Bau derſelben für 41 143 600
dark zu übernehmen. Eine neue Verbindungsſtraße zwiſchen dem

Hauptbahnhof und dem Rathauſe ſowie der Vörde, die in Verbindung mit
dem Bahnbau hergeſtellt werden ſoll, ſoll mit Rückſicht auf das Ver
kehrsintereſſe und aus ſanitären Gründen 29 Meter breit werden.

Die Hungersnot in Spanien. Die Landarbeiter drangen, nach
einer Meldung aus Sevilla, von Hunger getrieben am 183. er. einem
Markttage, in Ecija ein, bemächtigten ſich aller eßbaren Vorräte und
baren Geldes und zerſtörten die Buden. Sie verbreiteten eine Panik

im Orte.MaſtvichAusſtellungseröffnung. Sonnabend vormittag wurde
in Hamburg auf dem Zentralviehmarkt am Heiligengeiſtfelde die Maſt
vieh-Ausſtellikng eröffnet. Miniſter v. Podbielski ſtattete in Begleitung
des Miniſterialdirektors Dr. Thiel und des Geheimen Oberregierungs-
rats Schröter vom preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium der Aus
ſtellung bald nach Erbffnung einen Beſuch ab. Auf der Ausſtellung
ſind von 360 Ausſtellern ungefähr 1100 Rinder, 870 Schweine und
530 Schafe ausgeſtellt, von denen auf SchleswigHolſtein allein 245
Ausſteller mit 1072 Tieren entfallen.

ürſtliche Verlobung. Die Zeitungen melden aus Madrid DieWellen d Jnjfantin Maria Thereſe mit dem Prinzen Ferdinand
von Bayern wird am 19. Oktober öffentlich bekanntgegeben werden.

Schwerer Unfall. Bei der Stellung von Eiſenbetonkonſtruktionen
im Schlacht und Viehhofe zu Chemnitz verunglückten am geſtrigen
Sonnabend vormittag beim Verlegen der Träger zur Deckenkonſtruktion
drei Arbeiter, davon einer tödlich, während die beiden anderen teils
ſchwere, teils leichtere Verletzungen erlitten. Das Unglück geſchah durch
den Abſturz einiger Träger die Ausführung der Arbeiten erfolgt durch
eine Spezialfirma.Morr, e Privatiere Margarete Stolz iſt am 11. d. Mis.

nachmittags in ihrer Wohnung in Uffenheim bei Ansbach ermordet
und beraubt aufgefunden worden. Gegen den Täter iſt ein Steckbrief
erlaſſen worden. Es iſt der am 21. Dezember 1882 zu Pirmaſens
geborene Fabrikſchuſter Friedrich Hirtz. Nach einer bei Redaktions
ſchluß einlauſenden Meldung iſt Hirtz am 13. er. in Zweibrücken ver

haftet worden.Schwere Manöverunfälle. Während der Manöver in Curragh
(Jrland) am 13. er. erhielt eine Schwadron des 19. Huſarenregiments
den Befehl, zum Angriff gegen die von einer Schwadron des 11. Huſaren
regiments gedeckten Geſchüte. Infolge eines Jrrtums ritt das 19.
Huſarenregiment gerade in die Geſchütze hinein. Pferde und Mann
ſchaften verwickelten ſich miteinander. Es entſtand eine große Ver
wirrung. Ein Soldat brach das Genick, ein anderer erlitt einen Fuß-
knöchelbruch. Auch ein Pferd wurde getötet. Außerdem ereigneten ſich
noch mehrere kleinere Unfälle.

Anuſſehen erregender Selbſtmord. Die „Swinemünder Zeitung
meldet: Der Direktor der Swinemünder Genoſſenſchaftsmolkerei,
Bappel, erſchoß ſich am Sonnabend morgen aus noch unbekannten
Gründen.

Exploſion. Am Sonnabend iſt infolge einer Exploſion die
Pulvermühle in Rudersdorf bei Graz in die Luft geflogen. Drei
Arbeiter wurden getötet und einer wurde ſchwer verletzt.

Erdbeben. Am Sonnabend vormittag 3 Uhr 35 Minuten wurde
in Reggio (Calabrien) ein mehrere Sekunden dauerndes, wellenförmiges
Erdbeben verſpürt.

Liebesdrama. Man ſchreibt den „M. N. N.“ aus Prag: Ein
Prager Hotelbeſitzer ſuchte durch ein Jnſerat für ſeine Küche einen

Unter den ſich Meldenden gefiel ihm am beſtenZuckerbäcker.
Mejſtr war nach Ausbruch desein junger Pole, Mejſtr.ruſſiſch japaniſchen Krieges einberufen worden; in Sibirien war es

ihm gelüngen, über die chineſiſche Grenze zu kommen. Abenteuerlich
ſchlug er ſich bis nach Shanghai durch, fand Unterkommen in der
Küche eines franzöſiſchen Dampfers und kam mit dieſem nach Cher-
bourg. Er hielt ſich einige Zeit in Paris auf, von dort kam er nach
Prag. Am 15. September trat er ſeinen Dienſt an. Jm Hauſe
ſah er die Schwägerin ſeines Herrn. Sie war erſt 14 Jahre
alt, aber ſie verſprach eine große Schönheit zu werden. Mejſtr ver
liebte ſich raſend in Roſa Neuberg und bat um Erhörung. Das

junge Mädchen lachte über ihn und ſeine Anträge, er aber kaufte
ſich einen Revolver, erzählte in der Küche ſein Unglück und
ſchwur, daß er und Roſa im Tode vereint ſein würden. Jn der
Hotelküche lernten vier Fräulein kochen. Dieſen zeigte er
ſeine Waffe und las ihnen den Brief an ſeine angebetete Roſa vor,
worin er ſie zum letzten Male bat, ſein Weib zu werden; falls ſie
ihn verſchmähe, würde er ſie töten. Der Brief war in ſchlechtem
Franzöſiſch geſchrieben und die jungen Mädchen beſſerten die Fehler
aus, wofür er jeder eine Patrone als Andenken ſchenkte.
Montag abend fand er Roſa mit der Kaſſiererin im Magazin und
verlangte dringend Antwort von dem ſchönen Mädchen. Als dieſe
lachte, hob Mejſtr den Revolver und ſchoß Roſ.ain den Kopf.
Schwer verwundet ſank ſie nieder, die Kaſſiererin ſchrie um

Hilfe, der Attentäter ſchoß auch auf ſie verwundete ſie aber
nur leicht am Fußz. Jm Nebenzimmer ſetzte er den Revolver an
ſeine Bruſt und ſank ſchwer verwundet nieder. Bei der Ueber
führung ins Spital ſtarb er. Roſa Neuberg erlag ihrer Wunde
am anderen Morgen. Die jungen Damen haben, wie ſie behaupten, die
Eröffnungen Mejſtrs nicht weiter erzählt, weil ſie ſich vor ihm ge
fürchtet und ihm auch nicht geglaubt hatten.
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Letzte Telegramme.
Stockholm, 14. Okt. Eine Bekanntmachung des Kom

merzkollegiums erklärt die Provinzen Poſen und Weſt
preußen für cholerafrei und Ruſſiſch-Polen für cholera-
verſeucht.

Stockholm, 14. Okt.
hielten heute kurze Sitzungen ab. Die geſtern eingebrachten

Geſetzentwürfe der Regierung über die Aufhebung der
Reichsunion und die Flaggenfrage wurden einem Sonder-
ausſchuſſe überwieſen. Heute abend 7 Uhr werden weitere
Sitzungen abgehalten. Der frühere norwegiſch-ſchwediſche
Geſandte in Rom, Thor von Ditten, hat von der norwegi-
ſchen Regierung die Ermächtigung erhalten, nach Stockholm
abzureiſen, um mit dem Miniſter des Auswärtigen zu kon
ferieren. Er wird morgen früh in Stockholm eintreffen.

Lodz, 14. Okt. Hier ſind in den letzten zwei Wochen in
folge verſchiedener Krankheiten, darunter Cholera und
Typhus, insgeſamt 427 Perſonen geſtorben. Die meiſten
davon infolge von Magen- und Darmkrankheiten.

New-York, 14. Okt. Eine ſchwere Sturzſee, die am
Montag den Dampfer „Campania“ traf, riß fünf Zwiſchen
deckpaſſagiere über Bord, die ertranken. 30 Zwiſchendeck-
paſſagiere wurden verletzt, darunter einige ſchwer.

London, 14. Okt. Zu dem Unfall auf dem Dampfer
„Campania“ wird weiter berichtet: Die Decks waren ge
orängt voll, als die Welle den Dampfer mitſchiffs traf und
das Zwiſchendeck vollſtändig überſchwemmte. Die unwider-
ſtehliche Kraft des Waſſers, das durch das Zwiſchendeck
ſtrömte, ſchwemmte alles fort und zerſchlug eine Tür in der
Reeling. Durch dieſe Oeffnung wurden fünf Hilfloſe ins
Meer geſpült und ertranken; andere wurden gegen das Ge
länder geſchleudert. Eine junge Frau brach die Beine; ver
ſchiedene Perſonen erlitten Arm- und Rippenbrüche. Die
Stewards und Stewardeſſinnen retteten mehrere Kinder,
die nach der durch das Waſſer fortgeriſſenen Tür hingeſpült
wurden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Filiale der Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
führt in ihrem unterm 14. er. ausgegebenen

Wochenbericht über Kaliwerte
u. a. folgendes aus:

„Jm Gegenſatz zur Vorwoche zeigte der Kalikuxenmarkt bei
feſter Grundtendenz diesmal ein weſentlich ruhigeres Ge
präge, da das drückende Angebot fehlte. Hierzu trug
wohl die Veröffentlichung einzelner Quartalsberichte bei, welche
ſo recht erkennen laſſen, wie günſtig das Geſchäft
liegt ſo verdienten Alexandershall im 3. Quartal
418 000 (i. V. 139 758) und Wintershall 380 000 (i.
V. 195 115). Von ſchweren Werten fanden beſonders noch
Juſtus I Beachtung, welche auf Gerüchte über Umwandlung
in eine Aktien- Geſellſchaft mehrere hundert Mark profitierten.
Auch Hedwigsburg wurden zu ſteigenden Preiſen von an
ſcheinend informierter Seite aus dem Markt genommen. Von
mittleren Werten waren Heldrungen und Siegfried
auf gute Berichte hin mehrfach geſucht, während Einigkeit
auf die Ausſchreibung einer Zubuße von 500 Mk. gedrückt waren.
Lebhaftem Jntereſſe begegneten die kleineren Kuxen, von denen in
Deutſchland, Hanſa-Silberberg und Hattdorf
größere Umſätze getätigt wurden, auch Jmmenrode und
Hermann II konnten ihre Kurſe gut behaupten. Das Ge
ſchäft in Bohranteilen lag wieder ruhig; nur Rößig-
Barnten und Weſterſode zeitigten einige Umſätze, da
gegen erfreuten ſich von den Aktien Adler, Friedrichs
hall und Sigmundshall einer regen Nachfrage.“

Der Kali Gewerkſchaft Hohenfels iſt jetzt vom Bezirks
ausſchuß zu Hildesheim die Genehmigung zur Errichtung einer
r egwage zur Herſtellung konzentrierter Kaliſalze erteilt
worden.

T. Die Gewerkſchaft Wintershall in Berka an der Werra,
Sitz Bochum, erzielte im dritten Quartale dieſes Jahres einen
Nettoüberſchuß von rund 375 000 im erſten Vierteljahre er.
beziffert ſich der Nettoüberſchuß auf rund 272 000 A und im
zweiten Vierteljahre auf rund 77 500 A.

Kaligewerkſchaft Einigkeit, Fallersleben. Der Vorſtand
bringt die früher beſchloſſene Zubuße von 500 000 zur Ein-
ziehung, und zwar 250 A. pro Kux am 1. November und 250

Haupt- Abteilung

Brauftt-
Ausstattungen,-

auch durch Aufnahme neuer Werke in das Shndikat
Beide Kammern des Reichstages

Gleichzeitig berichtet der Vorſtand, daß
auf der tiefſten Hauptſohle, 450 Meter, das Lager ſtreichend J
geſchloſſen wurde. Dieſe Salze entſprechen einem normal-
prozentigen Karnallite. Die neue Chlorkaliumfabrik konnte im
Juli d. J. in Betrieb genommen werden. Hierdurch komme ein
weſentlicher Teil der koſtſpieligen Frachten in an m

ie e
teiligungsziffer um 1,2 Tauſendſtel zurückgegangen wäre, ſo ſei
trotzdem ein Rückgang des Abſatzes nicht eingetreten, da der Ge
ſamtabſatz der ſyndikatlichen Produkte auch in dieſem Jahre eine
erhebliche Zunahme erfahren hat.

—y. Preiserhöhungen für Roheiſen. Köln, 14. Okt. Wie
der „Köln. Ztg.“ aus Handelskreiſen mitgeteilt wird, wurden heute
die neuen Roheiſenpreiſe durch das Syndikat herausgegeben.
Danach ergeben ſich für Hämatit und Gießerei Roheiſen Nr. 1
gegen die bisherigen Preiſe Erhöhungen um je 5 A für die Tonne.
Der Preis für Gießerei- Roheiſen Nr. 2 wurde um 3 für die
Tonne erhöht. Als Urſache der Preiserhöhungen wird im weſent
lichen die außerordentlich Steigerung der Erzpreiſe angeſehen.

TagesMarktbericht
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 14. Oktober 1905.
Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 1. Dezember d. J.

am 14. Oktober voriger KursNewyork Weizen loko 907 Cts. 140,30 91 Cts. A. 141, 10
Chicago Dezbr. 8597, Cts. 132,20 86 Cts. 132,75
Liverpool Dez. 6 ſh. 107/, d. 155,45 6 ſh. 105/5 d. 155,00
Odeſſa loko 96 Kop. 124,90 96 Kop. 124,
Riga loko 99 Kop. 128,80 99 Kop. 128,80Paris Okt. 22,90 Fes. 186,95 22,90 Fes. 185,95
Antwerpen Fcs. Fes.Budapeſt Okt. 16,36 Kr. 139,05 16,32 Kr. 138,70
BuenosAires* Weizen loko et. pap. 710 etvs. pap. 126,40
Odeſſa Roggen loko 82 Kop. 106,70 82 Kop. 106,70
Riga loko 90 Kop. 117,10 90 Kop. 117,10
Antwerpen es. Frecs.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga „loko 80 Kop. 104,10 79 Kop. 102,80
Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,20 67 Kop. 87,20
Riga loko 72 Kop. 93,70 72 Kop. 93,70NewYork Mais Dez. 54 Cts. 90,15 548 Cts. 809,95Odeſſa Kop. Kop. e TeeBudapeſt Kr. Kr.Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 595 cetvs. pap. 89,90

bofr. Buenos Aires.
z acht von Odeſſa nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11,00

r acht von Nicolajewsk nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 5,00 .4
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,80 nach

direkten Häfen 11,25 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 14. Oktober. We izen: Kanſas II Okt. Nov. 181X
La Plata: 81 kg Okt. 182 80 kg Nov. 181 Libauer30/31 Pfd. prompt 176 bez. Roggen: Südruſſ.: 915 Pud
Dez. /Jan. 158 ſchwimmend 1571 A. Donau-Bulg. 72/73 kg
Nov. 1571 Hafer: Amerikan. Clipped II: 38 lbs. Dez.
143x e Hälfte Nov. 143 C. Nov. 1423 Futter-
gerſte: Südruſſ.: 60/61 kg ſchwimmend 12282, Okt. 123 bis
123 bez., Nov. 124 121 A. bez., Dez. 124 63/64 kg
ſchwimmend 124 bez. Amerikan. 46 lbs. Nov. Dez. 122 M.
bez. Mais: Mixed: erſte Hälfte Jan. dreihäfig 1151 C. Jan.
116x bez. La Plata Okt. 125 A. bez.

Rotterdam, 14. Oktober. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.
82 kg Okt. Nov. 1821 c. Barletta 82 kg Okt. Nov. 1821 A.
Ulka: 929 Pud prompt 1731 92 Pud prompt 1751
920 Pud prompt 177 10 Pud prompt 178X 108/0 Pud Azof
prompt 180--191 A. Rumüän. 78/79 Kg 3 o Okt. Nov. 1731
Roggen: Südruſſ.: 915 Pud Okt. 155 AC, 92 Pud Okt. 157
Bulgar.-Rumän. Okt. 154 163 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg prompt 121 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg prompt
138 152 Amerikan. Clipped II weiß 38 lbs. Okt. 142
Nov. 143x Mais: Mixed Okt. 1231 C. Dez. 119 Jan.
113x A. La Plata Okt. 125

RNagdeburg, 14. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 161 164 mittel 152--158 gering 140 145
do. Sommer gut 162-166 mittel 154 158 do. Kolben
Sommer gut 170--172 do. Rauh gut 154--160 AC, do. aus
ländiſcher gut 180-185 Roggen feſt, inländ. gut 158 bis
162 mittel 147-- 156 ausländiſcher gut 160 164 Gerſte

Leihwäsche, Tischwäsche, Bettwäsehse, üchenwäsens,
Stoppdecken, Daunendecken.

ſtetig, hieſige Chevalier gut 160--170 mittel 148--108linſte über Notiz, Land gut 142--150 mittel 135--140
ausiänd. Futtergerſte gut 126--128 Hafer feſt, inländiſcher
neuer gut 146--1752 mittel 138--145 gering 120--130
ausländ. gut 145--162 .4. Mais feſt, runder. gut 129--131
amerikaniſcher bunter gut 136 138 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria-, gut 170 185 AC, mittel 158--165 do. grüne Folger
gut 175-— 190 mittel 150 165 .4.

Viehmärkte.
Berlin, 14. Okt. Städtiſcher Schlachtviehmarkkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
4247 Rinder, 1050 Kälber, 8187 Schafe, 10 421 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 75--78;
d. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 70-74;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 63--65; d. gering

jeden Alters 58--62. Bullen a. vollfkeiſchige, höchſten
chlachtwertes 74—-77 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 69 73 e. gering genährte 58--63. Färſen und Kühe: a. voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens

8 Jahre alt, 65--66 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 63--64; d. mäßig genährte Kühe und

rſen 59—62 0. gering genährte Färſen und Kühe 55 bis
57. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 88--93; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
78--84; e. geringe Saugkälber 62--72 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) 56—-62. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84 b. ältere Maſthammel 77--79;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58-62; d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 28--42. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 72 b. fleiſchige 70--71 e. gering
entwickelte 68——69 d. Sauen 70 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Das Rindergeſchäft wickelte ſich
ziemlich glatt ab, es wird nicht ganz ausverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang in guter
Ware glatt, in geringer ruhig es bleibt mäßiger Ueberſtand. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wird vorausſichtlich geräumt. Schwere
und fette Schweine (280 Pfund und darüber ſchwer) brachten Preiſe
von 3—6 A. über Notiz.

Waren- und Produktenberichre.
Getreide.

Hamburg, 14. Oktober. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 166 170. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
154--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Oktober 124,00. Gerſte feſt, ſüd-
ruſſiſcher cif. Oktober 103,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburger
150 158. Mais feſt, Americ. mixed cif. per Oktober 115,00. La
Plata cif. Oktober- November 109,00.

Peſt, 14. Oktober. Weizen ſchwach, per Oktober 16,26 Gd., 16,28
Br., per April 16,76 Gd., 16,78 Br. Roggen per Oktober 13,08 Gd.,
13,10 Br., per April 13,66 Gd., 13,68 Br. Hafer per Oktober 13,56
Gd., 13,58 Br., per April 13,38 Gd., 18,40 Br. Mais per Mai
13,32 Gd., 13,34 Br.

Raps.
Peſt, 14. Oktober. Napse per Auguſt 24,50 Gd., 24,70 Br.

Zucker.
Hamburg, 14. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Oktober 17,50, per November 17,45, per Dezember 17,55,
per März 18,00, per Mai 18,25, per Auguſt 18,60. Behauptet.

Kaffee.
Hamburg, 14. Oktober, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Oktober 38 G., Dezember 39 G.,
März 39 G., Mai 39 G. n n Kaum ſtetig.

Hamburg, 14. Oktober, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos Oktober 38 G., Dezember 39 G., März
39 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 14. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
48,00, Dezember 48,00, März 48,25, Mai 48,25. Tendenz Ruhig.

Petroleum.
Hamburg, 14. Oktober. Petroleum ſtramm. Standard white

loko 7,05 Br.
Spiritus.

Hamburg, 14. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 18,00 G., Okt.
November 18,00 G., November-Dezember 18,00 G

Rio de Janeiro, 13. Oktober. Wechſel auf London 16! e.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokalez:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Fvtets goſcnmassig feste, bimge Preſse.
4208

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.,
Lelnenhaus, Wäsche- und Schürzen- Fabrik.

EFlektrische Personenaufzüge.Part., II. u. III. Etage.
la. vorzinkte Drahtgeflocht Zur Herbſt- Saiſon Kur Anſtaltenc verkaufen zu 65 0 900 Mark werden alle vorkommenden und Erholungsſtätten. Perſonen Auge bote.

ausser feſtſtehende Kaſſengelder ſind in gärtneriſchen Arbeiten Vür Grossvetreewönnien be n n a gewiſſenbaft ausgeftr.. Hlankenburg (Harz). Er alt Lende m beſt Eure
ſicherheit auch zur [2884 G. Rennebderg, Landſchafts Jeugn vo rebilligen f Kuranſtalt der San.Räte dr. Wüner u. Zeugn. von erſten Autorität überProigen telle gärtner, Charlottenſtr. 7. W r Art anpehn u Wath e. weße Schirmfabrik ihrer u interkur. aftsveränd. z. 1.4. 06 od. ſpät.r len 5 Cirade lutmigſ in alen dung eiten Se e e e en Wilnheim Gosoke e haltes evalle a. S., Deffanerſtr. d. Se Perlaugte Perſonen. r

Kartoffeln. e e e n re e et erjeder Art. Ueberziehen auf Wunſch greß abrikbetriebe. Werte Off. u.Gehalt eine ältere z. 2697 an Rud. Mosse, Halle a. S.Magnum hbonum, Up to date kauft Dampfpflugbeßter geſugt,
bemuſtert in Ladungen [4045 in 1 Std. KadattSparPerein. [3488Mermanu TranKe, h er her dhr Strü 5 Wirtſchafterin, Suche für m. Bruder, 20 Jahremeltteyics erelebek. non 04. denkeha za hre ſegen rümpfe in jeder Stärke eefett in ſener Küche u erfahren um Januar, event. ſpäter

3 Gefl. See zu rich werden ſchnell angeſtrickt bei in allen Zweigen eines Landhaush. Stellung als [4096
10000 Ztr. gut abgepreſtte an die von Krause'gehe H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Zeugn. erb. [4014 Oeb l liRübenſchnitgel Verwaltung in Vendeleben. Frau Amtsrat Sehneper, onomie ehr ingſind ab Bahnhof Trotha zu S junge deutſche braune Junge Mädthen e Pttlerer Rabener haft guter

verkaufen. 40 finden liebev. Aufnahme u. Anl. Mamsell-Gesueh. Jiretter Leitung des Prinzipale beiRittergut Wörmlitz Jagdhunde in allen Fächern in dem ſeit Zum 1. Januar 1906 wird bei ihn t ri Jahren un Ehela de o Be en an die Erer dirPferde zum Shlachten Wochen alt von guten Eltern leiteten Haushaltungspenſionat und in der Milchwirtſchaft erfahr ped. d. Zig.
25 Mk. ferner eine 2 Geldschränke Stahl- von Fr. P. Fritzsche, welches Mamſell geſucht. eldungen Geb. Jrl., i. Kochen, Näh. ſow. ſämtl.

Arthux e van Se S 109 be h berteeten berahen. Fabrit, billig eigen m alter Nie een neabrik, billi veiterge s a. geſellſch. Stügeod. ev b.angeht Fermpteger 1löeel Rinerzut Srvpen v erſebutg Spekent ne Unterſtr 8. pale a. S Gränſtrafe 8 18208 ne rege u. Poft n henen La sehen
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Sollten Sie

S

7 Apelts Sirocco-Kaffee,

Pfund zu 35 Pfennig, S
noch nicht Kennen, so fordern Sie bitte denselben.

Der Versuch wird Sie davon überzeugen,

dass Sie etwas sehr Gutes auf Ihren
Kafſſeetisch bringen.

Alfred Apelt,
Leipzigerstrasse 86. u

L EEELEELDHalle S., im Oktober 1905.
V.

Einem hochverehrten Publikum von Halle S. und Umgegend die
ergebene Nachricht, daß ich das von meinem verſtorbenen Manne
unter der Firma

Rucl. Speck
Kunſt- und Bauſchloſſerei und Geldſchrankfabrik,

geführte Geſchäft mit meinem älteſten Sohne Guſtav unverändert
unter obiger Firma weiterführen werde.

Das meinem verſtorbenen Manne während der langen Reihe von
Jahren in ſo überaus reichem Maße geſchenkte Vertrauen, für welches
ich noch beſtens danke, bitte ich auch auf mich und meinen Sohn
übertragen zu wollen.

Wir bleiben auch fernerhin beſtrebt, allen an uns geſtellten An
forderungen gerecht zu werden und bitten freundlichſt um gütiges
Wohlwollen. Hochachtungsvoll

4199 Therese Speck.
Untersuchungen,emische
Probleme

übernimmt das Chemische Privat-Institut von

Dr. Simon Güärtner.
Halle a. S., Dorotheenstrasse 9. [3849

Unter Bezugnahme auf die frühere Mitteilung, dass die Firma

Boenicke BVichner
erloschen ist, zeige ich noch erg. an, dass ich deren Geschäfte in Zigarren,
Zigaretten, TabakK u. s. V. im ausgedehntesten Massstabe
unter Vebernahme sämtlicher Aktiva und Passiva obiger
Firma in den alten Geschäftsräumen unter der Firma

Otto Boenicke
Otto RBoenicke,

Königlicher Hoſleſerant.

fortsetze.

Berlin W. 8,
Französischestr. 21.

Berlitz Methode

ERErstes MHallesches
Sprach- Institut

nur Schulstr. 34, I.
Ingl., Pranz.,, ltal, Buss.

Nat. staatl. gepr. Lehrerinnen.
Frequ. 1700 Schüler.
Neue Kurse l eginnen täglich.

Miss A. Alexander.
Telephon 1125. Prosp. gratis.

Gute Penſion
und liebevolle Aufnahme finden
junge Mädchen bei Frau Wehmer,
Poſtſtr. I. Bad im Hauſe. [4052

[4203

Geschäfts- EröffnungEinem geehrten Publikum von Halle mache hiermit die ergebene

Mitteilung, daß ich mit heutigem Tage die 4202
Bäckerei und Konditorei

W Kleiner Sandberg 19 W
übernommen habe. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, meine
werte Kundſchaft wie Nachbarſchaft mit nur ſchmockhafter beſter
Ware reell zu bedienen, und bitte ich, mein Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen.

Hochachtungsvoll Otto Pauli,

J Spezialität: Thüringer Kornbrot. Hausbäcker und
Frühſtück frei Haus wird gern angenommen.

Alle Bädler
wie: Licht-Bäder, Dampf-Bäder, Kohlenſäure-, Sol-Bäder, elektr.
Lohtannin-, Kräuter-, Fichtennadel-, Moor Bäder, Aachener
Thermal-Bäder, Packungen, Beſtrahlungen, Elektr. Vierzellen

Bäder, vorzügliche Maſſage nehmen Sie am beſten im

rO S [4205J eipzigerftr. 30. Geöffnet den ganzen Tag für Damen u. Herren.

BZettbdern-Feinigungs. Anstalt

3. Zenkvwitz, lter Iunit:
ist wieder täglich im Betrieb. a

s

w

wo

Das ſeit 1883 beſtehende und beſtgeleitete

00 0Cöchter-Pensionataustagentnal
bei Gernrode a. Harz,

in dem ſchönſten und waldreichſten Teile des Harzes zwiſchen Bode-
und Selketal gelegen, bietet jungen Mädchen aus gebildeten chriſt
lichen Familien Gelegenheit, ſich in wirtſchaftlicher, wiſſenſchaftlicher
und geſellſchaftlicher Beziehung fortzubilden und für den Hausfrauen-
beruf beſtens vorzubereiten.

Anfragen ſind an die Vorſteherin Frau Superint. Sohlemmer
daſelbſt zu richten, welche gleich den unterzeichneten Mitgliedern des
Vorſtandes gern jede gewünſchte Auskunft geben wird. [4204

W. Benemann, Fabrikbeſitzer in Sennewitz bei Halle Trotha;
Elze, Juſtizrat in Halle a. S.; Dr. G. Hartmann, Med. Rat in
Magdeburg; Karig, Paſtor in Magdeburg -Neuſtadt; Kinghammer,
Regierungsrat in Deſſau; D. M. v. Nathusius, Profeſſor in Greifswald;
Scheele, Oberpfarrer in Quedlinburg D. Teichmüller, Generalſuper-

intendent in Deſſau; Walther, Paſtor in Suderode a. H.

Leihbibliothele umncgü
Dournmallesezirlicel Ernst Heinicke, alle a. S., Schulstrasse 2.

Telephon 2833.
Grösste Auswahl. RBRilligste Preise.

Mtelier und Cehrinstitut

für Schnittzeichnen und feine Damenschneiderei
nach leicht faßlicher Methode.

Mäßiges Honorar. Keine Nebenkoſten.
Frau Meyer-Steinhoff,

akademiſch, theoretiſch und praktiſch geprüfte Lehrerin,
m Geiststrasse 42. II.

Pianos
Beliebteste

Oualitäts Marke
am Platze.

Illustrierter Pracht Katalog
gratis und franko. 3533

Mostergültiges

Fabrikat
ersten Ranges

zumässigen Preisen
auch auf

Teilzahlungen.

l

A

r

und RolllIädenm aller Arten
im MHolz und Stanhl, [4196

Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rollläcdenfabrik

Franz Rudolph C0o.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

S Reparaturen sachgemäss.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

n tn

Stadttheater in Halle a. S.Ernst hreve, h Seeleute i. vent
Schülerkarten z. Preiſe von 1,10 Mk.

Karlstrasse 7, an der Tages und Abendkaſſe.
„Dawenlogfebtion n. Ia Zerfuann don Veredit

Luſtſpiel in 5 Akten von William
Shakeſpeare.Reithleider 1. -Aoctümne, nene er z

keine Ierrengarderobe,

führe jetzt die öfters gewünsechten
billigen Anzügo für Schüler höberer
Klassen aus nicht glänzend werdenden

Dienstag, den 17. Oktbr. 1905
34. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.

Othello.

Halte dichStoffen. [3720

Annoncen-

Geiststrasse 51, feine französ.nia Norn, warmDamenschneicderei.Virgi

Telephon 2389.Expedition

RUDOLF
MoSSE wie bei Darm, Magen-,

Herzleiden, desgl. bei Gicht,

bietet bei Aufgabe von An
noncen für Zeitungen und
Zeitſchriften erhebliche Vor
teile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung hinfſicht
lich zweckmäßiger Abfaſſung
und Ausſtattung der Annonce,
richtiger Wahl der jeweils
geeignetſten Blätter, ſtrengſte
Diskretion (einlaufende Of
ferten werden dem Jnſerenten

Mäßige Preiſe.

Halle a. S., Hochſtr. 17, am Steinweg.
Sohlurick's Anstalt für Naturheilkunde,

Bäder und Behandlung bei Krankheiten aller Art,
Lungen-, Nieren-, Blaſen- und

Blutarmut, Nervenleiden u. w.

Bei Frauenkrankheiten
verſchiedener Art, als Senkungen, Knickungen, Vorfälle,
Wanderniere, Migräne u. ſ. w. empfehle ich mich zur natur
gemäßen Behandlung, ſowie ſpeziell durch [4207

Thure-Brandteſassagre.
Robert Schlurick,

Aerztlich geprüft in allen äußeren und inneren Maſſagen.
Geöffnet von morgens bis abends für Damen und Herren.

und trage
Seelenwärmer, Leibwärmer,
Kniewärmer, Rückenwärmer,
Bruſtwärmer, Magenwärmer,
Nierenwärmer, Kopfwärmer,

Fußwärmer, Sohlenwärmer,
Armwärmer, Schulterwärmer,
Pulswärmer, Ohrenwärmer,

Bettſchuhe,

Zuavenjäckchen,

Schulterkragen, Jagdweſten,

Strickjacken, Strümpfe,

Handſchuhe, Kopfſchals.
NormalUnterkleidung

für Damen, Herren und Kinder.

heumatismus, Bleichſucht,

Naturheilkundiger und
Badeangſtaltsbeſitzer.

Proſp. gratis.

uneröffnet zugeſtellt), ferner
eine weſentliche h h e vScparris A. Krammiseh,

an Koſten, Zeit u. Arbeit Destillation en detaul,

jetzt nur noch [4197
Magdeburg Eingang:
Breiteweg 12
Fernsprecher 398.

General- Vertretung für
Halle a. S.

Gr. Brauhausſtraße,

Ecke Leipzigerſtr.
Louis Heise, Jnhaber:

Brüderſtr. 4. Fernruf 151. Bruno Müller
09099000000000000000

Küchenbänke, Stufenleitern dauer Vah men
haft und billig Gr. Märkerſtr. 23. Reinecke Hannover.

Zu haben [4201
in unübertroffener Auswahl

zu billigſten Preiſen bei

JuliusBacher
Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 12.
Fernſprecher 2629.

Mitglied d. RabattSparvereins.

Cordes'sche 5
Beſcteid uns

Akademde,
einsige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Gründtichste, pratischste und
dernste Zuschneide-Fuurse J. Herren-,
Damen a. Wäsohe Schueiderer.
Aneracnnt beste n erfotgretchste
Auusbidn als Zug unDirektrice. Stelten-Nachroeis schnele

re r e 37Zu nertigen alterung Kinder- Garderobe,
so Wäsche für den Familien-
bedarf Murse von 20 Mk. an.

Progpekte gratis.
Himbeersaft

per 1 Pfd. 60 Pfg. [4195

A. Krantz Nachf.
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

V 50 Rabatt. W
ür Töcht i 2Chale harz. ine van

Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
roſpekt. Frau Prof. Lohmamn.

Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. Oktober.

Der erſte Schnee.
Am geſtrigen Sonnabend morgen wirbelten die erſten Flocken

auf die herbſtlich kahle Erde hernieder. „Es ſchneit, es ſchneit!“
jubelten die Kinder und drückten ſich die kleinen Näschen an den
Fenſterſcheiben platt, um nur ja recht gründlich ſehen zu können,
wie kräftig Frau Holle ihre Betten ſchüttelt. Dabei ſteigen allerlei
verlockende Bilder von Schneemännern und Schlittenfahrten vor
ihren fröhlich blinkenden Augen auf. Der erſte Schneel Mit
einem Gefühl von Wehmut blickt der Erwachſene auf den Tanz
der weichen weißen Flocken, wie ſie langſam vom bleigrauen
Himmel herabſchweben. Vorbei iſt des Lenzes holdes Prangen,
vorbei des Sommers Luſt und Freude, vorbei der gebefrohe,
fruchtreiche Herbſt, es will Winter werden! Noch haben die
ſchimmernden, ſchnellzerfließenden Kryſtalle nicht die Macht, die
Erde einzuhüllen in ihren großen Pelz, noch bereitet ihnen der
Blick der mühevoll die dicken Wolken durchbrechenden Sonne raſch
ein Ende. Wie lange aber wird es dauern, dann legen ſie ſich
zu feſtem dichten Pangzer um die Erde, alles Leben und Weben
in ihr erſtickend, ein einziges mächtiges Leichentuchl Und in
den Jubel der Kinder, die des Winters Kommen mit Freuden be-
grüßen, miſchen ſich die Seufzer der Armen, die in Sorge der
harten Zeit entgegenſehen, da ſie frierend und hungernd im öden
Dachkämmerlein hauſen und trüben Auges hinausſtarren werden
in das entſetzliche, lebentötende Schneegeſtöber. Darum rafft euch
auf, ihr alle, die ihr dem Winter geruhig, frei von Angſt und
Not entgegenharren könnt und öffnet eure Taſchen, um dem
darbenden Nächſten daraus zu ſpenden, auf daß ihm ſeines Lebens
Sorge gelindert werde in der bevorſtehenden ſchweren Zeit.
Dann mögt ihr fröhlich hinausſchauen in das Getriebe der Flocken,
denn ihr habt mit ehrlichem anteilnehmenden Herzen nach den
Worten der Schrift gehandelt, die ſo eindringlich mahnt: Liebe
Deinen Nächſten!

Die Bäcker-Jnnungs-Krankenkaſſe zu Halle und Um-
gegend hielt am Donnerstag vor der Quartalsverſammlung eine
Generalverſammlung ab, in welcher nach einer Beſprechung die Um
wandlung der Jnnungskrankenkaſſe abgelehnt wurde, da die
bisherige Geſtaltung derſelben keinen Anlaß zu Ausſtellungen gegeben
hat. Eine teilweiſe Erhöhung der Beiträge wurde beſchloſſen und in
den Geſellenausſchuß die Herren Kurtze, Roſt und Picht gewählt.

Die Bäcker Zwangsinnung zu Halle a. S. und
Umgegend hielt am Donnerstag nachmittag in der „Börſenhalle“
ihre Quartalsverſammlung ab. Es wurden vier Lehrlinge aufgenommen,
ein Ausgelernter losgeſprochen und vier Meiſter in die Mitgliederliſte
eingetragen. Nach Erledigung des Geſchäftlichen wurde nach gepflogener
Beſprechung beſchloſſen, der Handwerkskammer mitzuteilen, daß die
Bäcker-Zwangsinnung eine Mindeſtlehrzeit von drei Jahren für Bäcker
lehrlinge befürwortet. Ueber den Zentral-Verbandstagin
München, verbunden mit Ausſtellung, berichtete der Obermeiſter
Herr O. Günther. Als Reviſoren für ſämtliche Kaſſen wurden die
Herren Elitzſch, Ferſter und Deichmann gewählt. Die
Abrechnung vom gut verlaufenen Sommerfeſte erfolgte durch Herrn
Fleiſcher; ein Wintervergnügen iſt in Ausſicht genommen. Den
Bericht über die Handwerks ausſtellung in der „Saalſchloßbrauerei“ gab
der Obermeiſter.

Fußballſport. „Halle1896“ gegen „WackerHalle“.
Das morgen nachmittag zwiſchen obigen Mannſchaften ſtattfindende
Wettſpiel wird mit lebhaftem Jntereſſe erwartet, handelt es ſich doch
um ein Verbandsſpiel um die Meiſterſchaft von Mitteldeutſchland, deſſen
Ausgang noch völlig ungewiß iſt. Vor allen Dingen aber iſt es doch
das lokale Jntereſſe, welches gerade jetzt nach den hervorragenden Er
folgen „Wackers“ alle Fußballfreunde auf dieſes Spiel mit ganz beſonderer
Spannung warten läßt. Wir machen darauf aufmerkſam, das dieſes
Spiel auf dem Platze des „Halleſchen Fußball-Klubs von 1896“ an der
Leipziger Chauſſee ſtattfindet und pünktlich um 3 Uhr beginnt. Die
Eintrittspreiſe betragen für Erwachſene 30 Pfg., für Schüler 15 Pfg.
Es iſt zu hoffen, daß die Veranſtaltung von gutem Wetter begünſtigt iſt.

Brnno Heydrichs Konuſervatorium für Muſik und Theater.
Die Jahresprüfungen fanden unter großem Andrang der Jntereſſenten
am 10. und 11. Oktober, von nachmittags 143 Uhr bis in die ſpäte
Abendſtunde im Konſervatorium ſtatt. Geprüft wurden alle Schüler,
die der Anſtalt mindeſtens Jahr angehören, und zwar: am erſten
Tage in Klavier, Violine, Cello, Kontrabaß, Muſikgrundlehre zuſammen
80 Schüler und am zweiten Tage in Sologeſang, Deklamation, Theorie
46 Schüler. Die Anſtalt wurde im Laufe des vierten Schuljahres von
weit über 200 Schülern beſucht. Das Jahresſchlußkonzert findet nun
beſtimmt am 20. Oktober im Saale des „Wintergarten“ ſtatt. Das
Programm enthält Werke für Solo-, Enſemble- und Chorgeſang,
Klavier und Orcheſter von Mozart, Beethoven, Wagner, Schubert,
Gounod, Meyerbeer, Fielitz, Heydrich uſw. Näheres ſiehe Annonce.

Ein neuer Feuermelder. Bei einer geſtrigen gemeinſamen
Zuſammenkunft der Mitglieder der Feuerkommiſſion und der maſchinen

techniſchen Kommiſſion wurde ein neuer Zieh-Feuermelder
vorgeführt und deſſen weſentliche Vorteile erklärt gegenüber dem ſeit
herigen Drehkurbelſyſtem. Die Herren waren von dem Vorgeführten
befriedigt und werden auch jedenfalls weitere Verſuche damit ver
anlaſſen.

Die altrenommierte Möbelfabrik von C. Hauptmann hierſelbſt
gibt bekannt, daß ſie ihre Ausſtellung von Wohnungseinrichtungen zu
einer permanenten geſtaltet habe. Es empfiehlt ſich wohl, der Aus-
ſtellung, die vieles Sehenswerte bietet, einen Beſuch abzuſtatten, der
koſtenlos iſt und bei dem abſolut kein Kaufzwang beſteht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Alte ſtürzt, es ändert ſich die Zeit

Zur Zeit der alten Hanſa und ſpäter, ſo wird uns aus
Alsleben a. S. geſchrieben, führte die Handelsſtraße Hamburg-
Augsburg über Lüneburg, Braunſchweig und in hieſiger Gegend
über Plötzkau, GroßWirſchleben, Beeſedau, Zoll bei Beeſen
laublingen, Mötewitz, Cönnern nach Halle. Jn den Urkunden von
Beeſen und Poplitz wird dieſe Straße Lüneburger- und Braun
ſchweigerſtraße genannt. (Braunſchweigerſtraße heißt noch heute
die Strecke MucrenaCönnern.) Beeſedau war bis 1815 ein
ſächſiſches Dorf. Da die Kaufleute ihre ſteuerpflichtigen Waren
von hier aus in magdeburgiſches, ſpäter in brandenburg-
preußiſches Gebiet überführten, ſo errichtete die Regierung hier an
der Grenze bei Beeſen ein Zollhaus, wo die Waren verſteuert
wurden. Weil die Fuhrleute nun hier längeren Aufenthalt nehmen
mußten, ſo entſtand dem Zollhaus gegenüber ein Gaſthof, der mit
der Schankgerechtigkeit belehnt wurde und dafür Schanklehn-
zinſen zahlen mußte. Unter preußiſcher Verwaltung hieß dieſer
Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ und unter dieſem Namen ſteht
er noch heute auf den Generalſtabskarten verzeichnet. Nach und
nach hörte jedoch der Verkehr auf dieſer uralten Straße Plötzkau-
Beeſen auf wegen der ſchlechten Ueberfahrt über die Saale bei
Groß-Wirſchleben, und die Fuhrleute benutzten den beſſeren Weg
von Plötzkau nach Alsleben, Mucreng und Trebnitz nach Cönnern.
Durch dieſe Verkehrsveränderung verlor der Gaſthof „Zur Preußi-
ſchen Krone“ an Einnahme. Nach Errichtung des Zollvereins
hörte der Verkehr auf der alten Strecke vollſtändig auf und dasZollhaus wurde verkauft; auch die Straße wurde bei der Separation

in Beeſenlaublingener Flur 1837 eingezogen und in Acker ver-
wandelt. Wann der Gaſtwirtſchaftsbetrieb in der Preußiſchen
Krone“ eingeſtellt worden iſt, läßt ſich nicht nachweiſen, aber der
Lehnzins für die Gaſthofs-Konzeſſion iſt von allen Beſitzern bis
auf den heutigen Tag fortgezahlt worden. Vor etwa zehn Jahren
wurde der Gaſthof in einen Maſchinenſchuppen verwandelt, den
aber ſehr bald ein Sturm ſeines Daches beraubte, und ſo ſtand
er bis vor einigen Wochen als eine elende Ruine da. Durch den
bald vollendeten Bau der Eiſenbahn Bebitz-Beeſenlaub-
lingen iſt aber in die Ruinen neues Leben eingekehrt. Für die
Ortſchaften Beeſenlaublingen, Beeſedau, Groß-Wirſchleben und
Cuſtreng iſt hier eine Halteſtelle „Zoll“ entſtanden und deshalb
erſteht der Gaſthof „Zur Preußiſchen Krone“ in einem neuen Ge-
wande zu neuem Leben. Hoffentlich entſteht am neuen „Zoll“
ein noch größerer Verkehr wie zur Zeit der alten Hanſal!

x

Wettin, 14. Okt. (Schutzdamm eingeſtürzt.) Jn der
Nacht zum 13. er. ſtürzte der Schutzdamm in der kleinen Saale, neben
dem die Turbinenanlage für den Schacht Johannashall errichtet werden
ſoll, infolge des großen Waſſerdruckes zuſammen.

Staßfurt, 14. Okt. (Oer Chemikerverein
Staßfurt-Leopoldshall) begeht am 14. und 15. Oktober
die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens.

44 Magdeburg, 14. Okt. (Jnter nationale Katzen
ausſtellung.) Vom 8. bis 13. November d. J. findet hier
in der „Reichshalle“ eine Ausſtellung von Katzen aller Raſſen und
Länder, verbunden mit einer Prämiierung, ſtatt.

Thale a. H., 14. Okt. (Richtfe ſt.) Unter reger Teil-
nahme fand, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, vorgeſtern das
Richtfeſt der Petrikirche ſtatt. Die Feier wurde durch ein Muſikſtück
der Kurkapelle und den Geſang einer Motette eingeleitet. Von
der Höhe des Turmes, der mit Knopf und Kreuz gekrönt wurde,
hielt der Polier Weber aus Timmenrode eine kurze Anſprache.
Ferner ſprachen noch königl. Baurat Ochs- Quedlinburg und Pfarrer
Grabe von hier. Mit dem Geſange „Nun danket alle Gott“ er-
reichte die Feier ihr Ende. Jm Gaſthofe „Zur Forelle“ fand eine
Nachfeier ſtatt, an der ſämtliche am Bau beſchäftigten Handwerker
teilnahmen.

n. Cöthen, 14. Okt. (Ausſtellungs-Eröffnung.)
Um dem hieſigen Gartenbauverein Gelegenheit zu geben, das Feſt
ſeines 40jährigen Beſtehens in würdiger Weiſe zu begehen, war
ihm von der Landwirtſchaftskammer die Veranſtaltung der zweiten
anhaltiſchen Kreisausſtellung für Obſt, Gemüſe und Pflanzen

übertragen worden. Die Ausſtellung wurde heute vormittag nach
11 Uhr vom erſten Schriftführer des Vereins, Herrn Grieſing,
im Beiſein der Stadtverwaltung und zahlreicher Vertreter land-
wirtſchaftlicher und gartenbaulicher Vereinigungen im „Prinz von
Preußen“ eröffnet. Ein Rundgang durch die Ausſtellung lehrte,
daß Stadt und Kreis Cöthen ihren alten Ruf als Obſtkammer
Anhalts gewahrt hatten. Auch die Kunſt- und Handelsgärtner
haben ſich mit Kalt- und Warmhauspflanzen, Bindereien und
Gemüſeſortimenten in beachtenswerter Weiſe beteiligt. Von 9 Uhr
ab hatten bereits die Preisrichter ihres ſchwierigen Amtes ge-
waltet, und zwar für Obſt die Herren Bgurnſchulenbeſitzer

BertramDeſſau, Lehrer Rommel-Deſſau, Gartendirektor Müller-
Diemitz; Gemüſe: Handelsgärtner Sens-Zerbſt; Pflanzen: Hof-
lieferant Krieſeler-Bernburg, Hoflieferant Lindemann-Deſſau. Es
ſtanden den Herren zahlreiche Ehren- und Geldpreiſe zur Ver-
fügung. Geſtiftet hatten ſolche u. a. der Herzog, Prinzeß
Schönaich-Carolath, die Landwirtſchaftskammer, Stadt und Kreis
Cöthen, ſowie viele Privatperſonen, landwirtſchaftliche und Garten-
bau-Vereine. Das anhaltiſche Staatsminiſterium hatte zwei
bronzene und zwei ſilberne Staatsmedaillen bewilligt. Ueber das
Ergebnis der Prämiierung werden wir in nächſter Nummer
berichten.

Jena, 14. Okt. (Der Fuchsturm der neulich
brannte, ſcheint doch mehr gelitten zu haben, als man urſprüng-
lich annahm. Beſonders der Aufbau von 1836, der ſich bei der
Anbringung der Turmſtube nötig machte, iſt ſtark beſchädigt worden.
Der Jahrhunderte alte Mörtel hingegen hielt feſt. Wie die „Weim.
Ztg.“ hört, beabſichtigt die Fuchsturmgeſellſchaft ihre Beſitztums
verhältniſſe zu regeln. Der Grund und Boden, auf dem die
Reſtaurationsbaulichkeiten ſtehen, gehört nämlich der Gemeinde
Ziegenhain. Die bisherigen Pachtverträge wurden auf jeweilig
25 Jahre abgeſchloſſen. Der jetzige Pachtvertrag läuft 1911 ab.
Es iſt begreiflich, daß die Fuchsturmgeſellſchaft ſelbſt Eigentümerin
zu werden beabſichtigt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Perſonal-Verände-

rungen. Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. 6 Daffner,
Ober-Kriegsgerichtsrat vom Generalkommando des Armee-
korps, zum Generalkommando des 9. Armeekorps verſetzt. o Kleöe-
berger, Kriegsgerichtsrat von der 30. Div., zum Ober-Kriegs-
gerichtsrat ernannt und dem Generalkommando des 10. Armeekorps
überwieſen. 6 Treftz, bisher Ober-Kriegsgerichtsrat beim Stabe
der oſtaſiat. Beſatzungs-Brig., unter Einreihung in die etatsmäß.
Kriegsgerichtsratsſtellen des Friedensſtandes, der 30. Div. zuge-
ordnet. Dr. Wagener, Kriegsgerichtsrat von der 9. Div., zum
1. November 1905 zur Kommandantur in Spandau verſetzt.

Jagd und Svort.
Aſchersleben, 13. Okt. Jagdergebnis.) Die

geſtern im Bezirk Fallersleben der hieſigen Feldmark ver-
anſtaltete Treibjagd ergab außer 62 Rebhühnern 204 Hafen, welche
der Wildhändler Nätzel von hier übernahm.

Stößen, 13. Okt. (Treibjagd.) Vei der geſtern in
hieſiger Flur in dem Jagdrevier der Herren Th. und A. Körner
abgehaltenen Treibjagd wurden 138 Haſen erlegt, gegen frühere
Jahre ein wenig günſtiges Reſultat.

Könnern, 13. Okt. Auf der in der Golbitzer Flur
abgehaltenen Treibjagd ſchoſſen 30 Schützen 260 Haſen und
24 Rebhühner. Das Ergebnis der Jagd des Herrn Amtsrichters
Dr. Meyer in Rothenburg betrug 150 Haſen, 20 Rebhühner und
1 Faſan; beteiligt waren 13 Schützen. m Jn Dalena wurden
bei der Treibjagd des Herrn Gutsbeſitzers Knieſtedt 190 Haſen
und 20 Rebhühner erlegt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 16. Oktober: Wolkig, bedeckt, Regenfälle, lebhafter
Wind, kühler.

Dienstag, 17. Oktober: Wolkig, trübe mit Regen, kühl, Wind,

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,70, Trotha 3,84, Alsleben 3,60, Bern

burg 3,00, Calbe, Oberpegel 2,28, Calbe, Unterpegel 2,98.
Unſtrut: Straußfurt 2,30. Moldau: Budweis 0,56,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,08, Branden-
burg, Unterpegel 1,47, Rathenow, Oberpegel 1,37, Rathenow,
Unterpegel 1,00, Havelberg 2,21. Elbe Pardubitz 0,28,
Brandeis 0,27, Melnik 0,16, Leitmeritz 0,37, Außig 0,92,
Dresden 0,54, Torgau 1,55, Wittenberg 2,44, Roßlau

2,37, Aken 2,70, Barby 3,06, Magdeburg 2,55, Tanger-
münde 3,21, Wittenberge 2,53, Lenzen 2,48, Dömitz 1,57,
Darchau 1,27, Lauenburg 1,58.

4

einrichtungen bilden zu Können.
WüinkKe zur Beschaffung von standesgemässen und dabei doch preiswerten Einrichtungen gibt.

Der Besuch der Ausstellung ist nach wie vor ohne jeclen Kaufzwang gern gestattet.

Möbelfabrix C. AMaupimann
Inhaber: P. Krumbein und W. Knäöfel

Halle a. S. I. Ulrichstrasse 36.

W

Russtellung.
zu machen, zu deren Kostenloser Besichtigung ich hiermit das geehrte Publikum ergebenst einlade. In meinen eigenen geräumigen Ausstellungs- Lokalitäten
habe ich vornehme und eintachere Salons, Speisezimmer-, Damen- und Herrenzimmer-, Scklafzimmer usw. Komplett mit Dekorationen
ausgestellt und ist der Besucher durch das 2zweckmässige Arrangement in den Stand gesetzt, sich ein ganz objektives Urteil über geschmackvolle Wohnungs-

Namentlich hat diese umfangreiche Ausstellung für Interessenten, gleichviel welchen Standes, den Vorteil, dass sie vorzügliche

Der ausserordentlich zahlreiche
Besuch der von mir in einem bisher
noch nicht dagewesenen grossen
Masstabe veranstalteten Ausstellung
Kompletter moderner Wohnungs-
Einrichtungen und die mir dieser-
halb von allen Seiten zum Aus-
druck gebrachte Anerkennung ver-
anlassen wich, diese Spezial-
Ausstellung 2zu einer dauernden
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